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Thal/Gäu Montag, 2. August 2021

Im Fokus stand das Beisammensein
Der diesjährige Nationalfeiertag präsentierte sich regenreich. Trotzdem waren die Feiern im Thal-Gäu gut besucht.

Rahel Bühler

Müsste man den 1. August 2021 in
einemWort zusammenfassen,wäre es
wohl «unsicher». Zuerst war unsicher,
ob die Feiern wegen der Pandemie
überhaupt stattfinden konnten. Dann
wurde unsicheres Wetter für gestern
Sonntag angesagt. Die Feiern in Kes-
tenholz und Egerkingen wurden denn
auch deswegen kurzfristig abgesagt.

In Wolfwil fanden 200 Personen
denWeg insFestzelt auf demFussball-
platz. Das Bedürfnis, sich wieder zu
treffen,merkemandenLeutenan, sag-
te Gemeindepräsident Georg Linde-
mann nach der Feier. In Wolfwil hatte
Sandra Kolly ihren ersten Auftritt als
aktive Regierungsrätin. Das Haupt-
merkmal ihrer Rede legte sie auf Per-
spektivenwechsel:Mansolle ganzohne
Scheuklappen mal darüber nachden-
ken,weshalbderpolitischeGegner, die
Arbeitskollegin, der nervige Nachbar
gewisse Dinge ganz anders sieht als
man selber. «Es kann den Weg ebnen
für ein gutes Gespräch, einen fairen
Dialog. Und hilft im besten Fall sogar,
den eigenen Horizont zu erweitern.
Was für eine Chance», sagte die CVP-
Politikerin aus Neuendorf. Sie appel-
lierte auchdaran,wiedermehrmitein-
ander zu reden, einander zuzuhören
und aufeinander zuzugehen. Denn:
«Wasgibt es Schöneres, alsmit jeman-

dem leidenschaftlich zu diskutieren,
Argumente auszutauschen und mit ih-
nen zu ringen?» Sie forderte die Jung-
bürgerinnen und Jungbürger auf, die
Möglichkeit derpolitischenMitbestim-
mung zu nutzen.

Auch der zweite neue Regierungs-
rat, Peter Hodel, war am gestrigen Na-

tio-

nalfeiertag im Einsatz. Unter anderem
in Laupersdorf. Als jemand, der aus
einer Randregion des Kantons Solo-
thurn stamme, sei ihm das Gemeinsa-
mewichtig:«DasThal liegt zwarmitten
imKantonund verfügt über allesGute,
waseszumLebenbraucht.AberdieAn-
bindung dieser Region an den Kanton

und dessen Entwicklung ist wichtig für
Thalerinnen und Thaler wie auch den
ganzen Kanton und auch persönlich
enorm wichtig.» Auch er wies im Rest
seinerRededaraufhin,wiewichtigZu-
sammenhalt und das «Füreinander da
sein» seien. Und auch der FDP-Politi-
ker aus Schönenwerd richtete ein paar

Worte an die Jungbürger: «Unsere Ge-
meinden sind einwunderbarerOrt der
Demokratie,wodieGrundlagen fürdas
Zusammenleben geschaffen und orga-
nisiert werden.» 100 Anwesende hör-
ten Hodel vor dem Laupersdörfer Ge-
meindezentrumzu.LautGemeindeprä-
sident Edgar Kupper seien das so viele
wie in anderen Jahren auch. Weil die
Feier am Nachmittag unter dem Vor-
dach des Gemeindehauses stattfand,
bliebman vomRegen verschont.

Was istdennüberhaupt typisch
schweizerisch?
InHärkingenhielt der grüneNational-
rat Felix Wettstein die Festrede. Wet-
terbedingt fand die Feier in der Mehr-
zweckhalle statt. Vor 160Anwesenden
warf Wettstein die Frage in die Runde,
wasdennüberhaupt typisch schweize-
risch sei. Denn: «Unsere Themen,
unsere Leidenschaften, unsere Sorgen
sind fast überall auf der Welt die glei-
chen.»Und trotzdemkönneerdieFra-
ge beantworten: «Niemand kommt
nachdenFerien sogerne indieSchweiz
zurück wie die Schweizerinnen und
Schweizer. Niemand hat das Gäu so
gernewie dieMenschen aus demGäu.
Niemand ist so stolz aufHärkingenwie
dieLeuteausHärkingen.»Musikalisch
wurde die Feier vom Ländlertrio Ben-
no und Remo aus dem Entlebuch um-
rahmt.

FelixWettstein
Nationalrat, in Härkingen

«NiemandhatdasGäuso
gernewiedieMenschen
ausdemGäu.Niemand
ist so stolz aufHärkingen
wiedieLeuteausHär-
kingen.»

SandraKolly
Regierungsrätin, in Wolfwil

«DerPerspektivenwech-
sel kanndenWegebnen
füreingutesGespräch,
einen fairenDialog.Und
erhilft imbestenFall
sogar, deneigenen
Horizont zuerweitern.»

PeterHodel
Regierungsrat, in Laupersdorf

«UnsereGemeindensind
einwunderbarerOrtder
Demokratie,wodie
Grundlagen fürdasZu-
sammenlebengeschaffen
undorganisiertwerden.»

160 Personen nahmen an der Feier in der Mehrzweckhalle in Härkingen teil. Bild: Hanspeter Bärtschi

Auf den Nationalfeiertag stösst man an – so wie hier in Härkingen. Bild: Hanspeter Bärtschi

Sandra Kolly, die neue Regierungsrätin, hielt eine Rede in Wolfwil. Bild: TomUlrich

Regierungsrat Peter Hodel sprach in Laupersdorf über das «Füreinander da sein». Bild: Hanspeter Bärtschi


